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M Zl . Samstag dkn 12 . Mar) _ IM .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Slbonnementsxrcis halbjährlich mit Trägcrlvhn 1 fl . 12 kr. in der Stadt

and 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnscrtivnsprcls per gewöhnliche gespaltene Zeile

oder deren Raum 2 kr Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens II Uhr Vormittags . Passende Peilrägk werden lonvrirt .

Geschichtlicher Erinnerung ; - Kalender.
Am 12 . März 1684 ward Georg Bcrkle , Bischof in Irland , geboren .

Er war Philosoph und Mathematiker und war als ein fast in
allen Fächern des menschlichen Wissens bewanderter Mann ge¬
schildert , dessen edler Charakter Allen , die ihn kannten , Verehrung
einflößte . Seine „ zVorKs " erschienen 1784 .

T a g e s n e u i g k e i t e n .
Deutschland .

Wien , 6 . März . Dem Vernehmen nach wird » och
heute an die Repräsentanten Oesterreichs an den Höfen der
Londoner Konferenz eine Depesche abgehe » , welche , zur
Kenntnißnahme der betreffenden Regierungen bestimmt , den
Beschlust , in Gemeinschasl mit Preußen die militärische Aktion
gegen Dänemark nach Jütland hinein zn tragen , ankündigt
und notivirt , und zwar mit dem bestimmte » Beifügen , daß
damit die politischen Ziele der bisherigen beschränkten Aktion
weder verrückt , noch erweitert werden würden . Von preußi¬
scher Seite wird ohne Zweifel eine ähnliche Kundgebung
zu erwarte » sei » . Gleichzeitig dürste dieser Beschluß von
beiden Großmächten den übrigen denischen Bnndesregiernn
gen in formeller Weise bekannt gegeben und ans Grund des
dadurch geschaffenen gesteigerten Ernstes der Situation der
Wunsch und die Hoffnung ausgesprochen werden , daß die
Bundesversammlung dem letzthin von Oesterreich und Preußen
gestellten Antrag , nach nochmaliger reiflicher Erwägung der
politische » Gesammtlage nunmehr ihre Zustimmung nicht
vorcnthalten werde . Vielleicht daß man dabei auch durch -
blicken läßt , daß die Annahme jenes Antrags eine direkte
Betheiliguug des Bundes an dem Krieg zu vermitteln ge¬
eignet sei.

— Oefterreichisches Hauptquartier Veile
( Jütland ), Dienstag 8 . März . Das österreichische Korps
überschritt heute früh 6 Uhr die Kolding -Au und stieß 2
Meilen südlich von Veile auf dänische Kavallerie , wobei
der Generalstabshauptmann v . Uexküll leicht , und der
Dragonerleutnant Czernin schwer verwundet wurden , und
Letzterer in die Hände des Feindes fiel . Außerdem betrug
der Verlust einige Windisch - Grätz -Dragoner . Nachdem der
Feind bis Veile zurückgedrängt worden , nahinen drei dänische
Jnfanterieregimenter , zwei Kavallerieregimenter und drei
Batterien nördlich von der Veile - Au Stellung . Sie wurden
von der Brigade Nostiz und einem Theil der Brigade
Gondrecourt unter der Führung des F .M .L . v . Gab lenz
trotz ihrer sehr starken Stellung siegreich und entschieden
gegen Horsens zurückgeworfen . Der Verlust des Feindes ist
bedeutend ; es wurden viele Gefangene gemacht . Der Ver¬
lust der Oesterreicher an Todteu und Leichtverwundeten ist
noch nicht genau ermittelt ; schwer Verwundete bis jetzt
60 bekannt .

Kolding , Dienstag 8 . März . Die preußische Garde¬
division , bei der sich der Kronprinz und Feldmarschall v .
Wrangel befindet , ist nach Sönderbygd (in nächster
Nähe von Fridericia ) vorgerückt und hat die Dänen nach
Friedericia zurückgeworfen und 180 Gefangene gemacht .
Verlust der Preußen 20 Verwundete und 2 Todte .

Stuttgart , 9 . März . Heute ist ein Bülletin über
das Befinden Sr . Maj . des Königs erschienen . Es heißt
darin : Großer Schwächezustand ohne besondere Beschwer¬
den ; viel Schlas ; heute Morgen wieder Brustbeklemmung .

Stuttgart , 10 . März . Der „ Staatsanz .
" bringt

folgendes Büllettin :
Nach einem beschwerlichen Tag hat Se . Maj . der König legte

Nacht gut und ruhig geschlafen ; der Athem ist erträglich ; Kraftznstand
unverändert .

München , Donnerstag 10 . März , Morgens 7 Uhr .
Gestern Nachmittag erkrankte König Max bedenklich an
einem ausgedehnten Nothlauf an der linken Brustwand .
Er brachte die Nacht bei großer Schwäche schlaflos zu .
Die Nothlauf - Geschwulst breitete sich weiter aus . Heute
Morgen 5 Uhr wurde der König mit den Sterbsakramenten
versehen . Große Bestürzung .
> München , 10 . März , Nachmittags . König Max ist
gestorben . Seine letzte Regierungshandlung vor seiner
vorgestrigen Erkrankung war die Unterzeichnung der In¬
struktion an den Bundestagsgesandten , auf Beschleunigung
der Abstimmung in der Erbfolge -Frage zu dringen .

Frankreieb .
Paris , 9 . März . Ter Erzherzog Max gefällt hier

ungemein . Heute Abend findet ihm zu Ehren großes Diner
in den Tuilerien statt ; auch von einer Revue ist die Rede .
Freilich hört man auf anderer Seite versichern , daß der

Erzherzog dennoch schon morgen Paris verlaßen werde .
Der Kaiser hat dem Vernehmen nach dem Erzherzog direkt
den Befehl über die 20 - bis 25,000 Mann zugestanden ,
welche vertragsmäßig 4 Jahre in Mexiko bleiben sollen .
Außerdem wurde Hr . .v Galiffet , Ordonanzoffizier des Kai¬
sers , beauftragt , Unteroffiziere für eine mexikanische Fremden¬
legion anzuwerben . Endlich versichert man , daß Rothschild
und Bering in London und der Credit Mob . in Paris
gestern Abend eine mexikanische Anleihe von 200 Millionen
abgeschlossen haben . Ueberhüuft man auf der einen Seite
den österreichischen Erzherzog mit Zuvorkommenheiten aller
Art , so ist auf der andern Seite Hr . v . Nigra Gegenstand
größerer Aufmerksamkeit . Der italienische Gesandte wurde
vorgestern sogar zu einem intimen Thee in den Gemächern
der Kaiserin geladen .

Paris , 10 . März . Der „ Moniteur " sagt , die Er¬

nennung des Warschaus Mac Mahon zum Oberbefehls¬
haber des Korps von Chalons sei durchaus normal , und
die Zusammensetzung des Generalstabs beruhe auf den ge¬
wöhnlichen Grundlagen . (Blau hatte in diesen Ernennungen
ein kriegerisches Anzeichen sehen wollen .)

Paris , 8 . März . Ei » schauderbasles Verbreche » wurde
in der Nacht vom 25 aus de » 26 . Febr . im Schlosse Laba -

stidciie bei Labastide Besplas im Arriege Departement ver¬
übt . Der Besitzer dieses Schlosses , ein Hr v . Mo ras .
wurde nebst seiner Dicnerschast ermordet Ten Knecht fand
mau mit zerschmettertem Schädel iodl im PferdestaU , wo
auch die eine Magd mit durchgeschuiileucm Halse lag Die
andere Magd war vom Numpse buchstäblich culbauplek
worden ; Hr . v . Moras selbst wurde , als er gerade bei Tische
war , erschlagen . Wie mau veruimmr , soll auch dessen Ge¬
schäftsführer als Leiche in einem Brunnen des Gartens au >
gefunden worden sein . Hr . v Moras galt als sehr reich ,
und mau vermnihet , daß die Urheber dieser gräßlichen Tbr
te » bedeutende Summe » mitgenommen habe » . Sämmtlic ! e
Papiere waren verbrannt worden , wie mau aus den vorge
suudeuk » Ueberbleibseln schließen will . Wie cs beißt , soll
mau den Mördern bereits aus der Spur sein . Nach andein
Nachrichten beißt der getödtete Scbloßherr de la Salle .
59,000 Ar . in Silbermünze sollen noch ans dem blutigen
Schauplatz znrnckgelaffen worden sein
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Dänemark .
Kopenhagen , 8 . März . Offiziell . Heute Mor¬

gen wurden unsere Vorposten bei Krybilly und Haareballe -
gaard angegriffen und zurückgedrängt . Der Feind ist jetzt
in Eritsi und Staunstrup vor Fridericia . General Wilster
und vier Offiziere sind verwundet . Das Feuer hat anfgehört .

Belgien .
— Ei » Experiment der selN .uiisteii Art , an welches die

musikalische Welt nicht glauben wollte , wurde kürzlich in
einer belgischen Stadt gemacht . Dieses Experiment hatte
zum Zwecke , die Wirkung der Musik Instrumente auf Petroleum
Lumpen zu konsta ' iren , welche auf einen Ton von Blech -
Instrumente » sofort erlöschen . Bei gewissen Passagen eines
ausgeführten Quartetts erloschen drei oder vier Lampe »
gleichzeitig . Das Experiment wurde dann auf Verlange »
der Anwesenden , unter welchen sich viele Musiker und einige
Gelehrte besauden , mehrere Male wiederholt , und das
Resultat war überraschend . Herr Duheno , Professor am
köuigl . Konservatorium in Brüssel , löschte nacheinander 8 , in
einiger Entfernung auf dem Kamine und den Möbeln stehende
Lampen , mit einem Tone seiner Trompete aus .

Amerika .
New -Dork , 24 . Febr . Aus südstaatlichen amtlichen

Depeschen erhellt , daß der Bundesgeneral Sherman seinen
Anmarsch gegen Mobile mit Erfolg fortsetzt. Nachdem er,
wie allerdings nur gerüchtweise verlautet , den Konföderirten -
General Polk bei Brando geschlagen und 12,000 (?) Ge¬
fangene gemacht , hat er am 14 . die Konförderirten zur
Räumung Meridians gezwungen und vormarschirend die
Stadt Quitman , etwa 80 englische Meilen nordwestlich
von Mobile , mit 30,000 Mann besetzt. Auf seinem Wege
soll er alle Eisenbahnen und Brücken zerstört haben . Da¬
gegen behauptet der „Richmond Eramin .

"
, die „Demon¬

stration " der Bundestruppen in Quitman sei ohne Bedeu¬
tung , indem ihrer nicht mehr als 1000 Mann gewesen
seien , die wahrscheinlich nur die Eisenbahnverbindung hät¬
ten unterbrechen wollen . Mit Sherman kooperirend war
Admiral Farragut 's Flotte von New -Orleans gegen Mobile
abgegangen , ist aber , wie das südstaatliche Kriegsministerium
anzeigt , bei Grand Paß , 35 Meilen von Mobile , mit großem
Verluste zurückgeschlagen worden . Laut Depeschen vom 19.
hatte Farragut den Angriff auf Grand Paß der ungünstigen
Witterung wegen noch nicht erneuert . Der Gouverneur von
Alabama hat in Erwartung des feindlichen Anmarsches
allen Nichtkombattanten befohlen , Mobile zu verlassen .

— In Amerika ist ein Württemberg, ' ! ( aus Söflingen ) ,
Joseph Slrobe » , Soldat im 55 Pennsylvania Regiment in
Beaufort wegen Desertalion erschossen worden . Er war 21
Jahre alt und ein schöner Mann , beinahe 6 Fuß groß , gut
gebaut und von kräftigen Körperveihälknissen . Im 8 . Neiv -

Aorker . Regiment hatte er die Feldzüge in Virginien mitge¬
macht und 13 Treffen beigewohnt . Später trat er als Sub¬
stitut in das oben erwähnte Regiment . — Die Exekution
' and in Gegenwart des Generals Saxton nebst Stab stakt
und benahm sich Strobe ! dabei mit großer Stärke und
Fassung . Nachdem er eine Ansprache an seine Kameraden
erlassen hatte , in welcher er daS über ihn gefällte llrtheil
als gerecht anerkannte , ermahnte er seine Kameraden , sich
fein Schicksal zur Warnung dienen z » lassen , nahm von dem

Feldprediger und den Offizieren Abschied , zog seinen Rock
aus . entblößte feine Brust und ersuchte die Exekultonsab --
theilung , >2 Mann von feiner eigenen Kompagnie , nicht auf
feine Hände oder Kopf , sonder » ans sein Herz zu ziele » .
Strobel sah sich rubig nach dem Sarge um ; mit offenen
Auge » und nicht gebundenen Händen empfing er daun die
kvdt ' ichen Kugeln . Auffallender Weise machte er im Fallen
eine Wendung und fiel mit dem Gesteht auf die Erde . Vou
den ! 2 Schüssen gingen 6 durch das Herz , während eine

Kugel den Hals durchbohrte , linker den 12 Musketen , welche
der Mannschaft schußfertig übergebe » wurde » , war eine nickt
mit einer Kugel geladen , so daß Keiner von der Mannschaft
fick de » Vorwurf machen könne , er habe seinen Kameraden
erschossen — Als Grund seiner Desertion gab er an , daß
e » eine unwiderstehliche Sehnsucht gehabt habe , seine junge
Frau in New Uork , mit der er erst seit 8 Monaten verhei -

rathet gewesen , zu sehen «Vor seinem Tode schrieb er noch

einen zärtlichen Brief an seine Frau und versicherte sie seiner
Liebe , und daß sie die Uriache seines Todes sei . Bis zur
Stunde behauptete er beharrlich , ein loyaler Mann zu sein,
und daß er , wenn er zu de» Konföderirteu gekommen wäre ,
denselben keine Mittheilnnge » gemacht habe » würde .

Verschiedenes
— I » der Chicago „ Tribüne " war kürzlich folgende

drollige Anzeige zu lesen : „ Dies ist ein Schaltjahr . Länger
will ich nicht warten . Hier stehe ich , 21 Jahre alt , gesund ,
von eluukhmenber mittlerer Gestalt , volle Brust , gut erzogen ,
mit großen , glänzenden und klugblickendeu Augen , lang
fließendes schwarzes Haar und so voll Scherz und guter
Laune , wie eine Kastanie voll gesunder Kern , geboren um
Jemand glücklich zu machen und voll Verlangen » ach einer
Heimath . Kann Jemand mich brauche » ? Ich heiße Anna
M Clnirch , „ Chicago . "

_
Landwirthschaftliches .

Viele Landwirthe unseres Bezirks haben die Gewohnheit , ihre Kühe
vor oder gleich nach dem Kalben bis auf Len letzten Tropfen Milch
ausmelken und diese Milch , Eoloctrum , bem Mutterthicre selbst wieder
geben zu lassen . Diese Gewohnheit ist bei den Landwirthe » so tief ein¬
gewurzelt , daß sie trotz der Belehrung , die erste Milch sei nicht für das
Mutterthier , sondern für bas neugeborne Kalb benimmt , nicht davon
abgehen woitcn . Ich will in Folgendem die Nachtheile , welche diese
verwerfliche Gewohnheit für die Landwirthschaft sowohl , als auch für
das Kalbfleisch consumirende Publikum hat , etwas näher beleuchten .

Die in Rede stehende Milch hat die Eigenschaft , das neugeborene
Kalb schnell von dem sog . Darmpeche , Llauonlniu , — dies ist brauner ,
klebriger Koih , de» sich während des Föialzugandes des Kalbes in
dessen Magen und Gedärmen sammelt — zu befreien , dadurch die Dau -

werkzeuge des Frischgeborenen zur künftige » Thätigkeit gehörig vorzu¬
bereiten und so bei chm den Grund zur regelmäßige » Verdauung un »

zu einem guten Gedeihen zu legen . Entzieht man dem Kalbe die mit
der abführenden Eigenschaft versehenen sog . ersten Milch , so wird das¬

selbe von dem die Verdauung störenden Darmpechc nicht gehörig befreit ,
da die nacbfolgende Milch nicht hinlänglich abführenb wirkt . Die Ver¬

dauung und Aisimilatioii der Nahrungsstoff « können bei solchen Kälbern
dcßhalb nur mangeihaft vor sich gehen und es in unter solchen Um¬

ständen bei denselben kein rechtes Gedeihen möglich . Freilich jucht die
Naturkrast solcher Kälber , wenn sie IÜ - 14 Tage alt geworben , mittelst
eines heftigen Durchfalls sich von dem lästigen Tarmpeche zu ent¬

ledigen ; dieser Durchfall , tritt aber gerade in dem Alter der Kälber
ein , in welchem sie in der Regel an Len Metzger verkauft werden .
Diejenigen Kälber , welche von vornherein zum Verkaufe bestimmt wäre » ,
werben dann schnell abgesetzt , oft um jeden Preis ; die zur Nachzucht
bestimmten jedoch werden einer Kur unterworfen , die sehr oft fruchtlos
bleibt und in solchen Fällen werden daun aucb diese Kälber , wenn
immer noch möglich , an den Metzger verkauft . Aber auch manch anderes
Kalb , das glücklich den Durchfall übersta -iden , bleibt längere Zeit wegen
allzugrcßcr Entkräftung scbwach unv geht nicht selten noch » ach Monaten
ein . Ein solches Thier muß dann zum Tröste des Eigenthümers „ herz¬
leer " gewesen sein , eine vermeintliche Krankheit , die nach der Ansicht
der Landwirthe unbedingt zum Tode führt . Dies ist aber ein Unsinn, ")
weil man keine Kälbcrkrankhcit unter dem Namen „Hcrztcere " kennt .

Es ist gewiß ans dem Gesagten ersichtlich , daß fragliche Milch¬
entziehung für die Landwirthschaft sehr nachtheilig ist , weil derselben
hicvurch manches schöne und zur Nachzucht sehr geeignete Kalb herwa
2ü Prozent ) verloren geht . Aber nicht allein dieser , sondern auch dem

Kalbfleisch essenden Publikum bringt diese Milchentzichung Schaden , in¬
dem das Fleisch von einem mit Durchfall behaftet gewesenen Kalbe

nicht so nährend , gesund und appetitlich ist, wie das Fleisch von einem

gesunden . Es sei zur Ehre vieler Metzger gesagt , daß sie keine derartige
Kälber kaufen ; manche dagegen machen völlig Jagv auf diese Thiere ,
da an denselben ihres billigen Kaufpreises wegen am meisten zu pro -

fitiren ist . — Die geschilderten Uebclständc werden gar nicht , oder doch
nur höchst selten cintreten , wenn man den neugeborenen Kälbern die

erste Muttermilch läßt — wie es bei allen andern Thiergattungen der

Fall ist denn es wird aut den Genuß dieser Milch ganz natur¬

gemäß bei den betreffenden Kälbern schon am ersten oder zweiten Tage
ihres Daseins das Mcxoninm abgcführt , ohne im Mindesten schädlich»
Folgen für sie zu haben . Hierauf wachsen und gedeihen solche Kalbe ,
prächtig und bleiben fast alle gesund . Es soll indes, hier nicht gesagt
sein , daß eine Kuh , deren Euter so mit Milch angefüllt ist , daß dadurch

Schmerz für sie entstehen könnte , entweder vor oder gleich nach der
Geburt nicht etwas ausgcmolken werden solle ; man thue es nur , nie¬
mals ganz . Bei einer Kuh , deren Euter nicht so sehr oon Milch strotzt,
ist dies nicht » öthig und kann man da recht gut warten , bis das Kalb

so kräftig geworden , daß es zuerst , wie cs die Natur verlangt , die ihm
gebührende Portion Colociriun zu sich nehmen kann zu seinem direkten
und zum indirekten Nutzen der Menschen . — Es würde mich schließlich
nicht wenig freuen , wenn ich durch diesen auf langjähriger und gründ¬
licher Beobachtung angeregten Sache sich stützende» Aufsatz meinen Mit

Menschen in landwirthschaftlichcr und sanitätspolizeiiichcr Beziehung
Nuiien gestiftet hätte .'

Weingarten . Burger , Thierarzt .
") Doch wohl nur Jrrthum . D . N .
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Die Herstellung und Unterhaltung der Gemarkungswege .
Nr . 2515 . Dir Bnrgermelster iverden ansgesordert , die von de » Geineinve »

« usschließlich zn »nterhalkende » 'Picinalstraßen und sonsligei , Geniaikliugswege

gründlich Herstellen . die Straßengräben sorgfältig reinigen und das zur Unter

Haltung erforderliche Material beislidre» zn lasse » ; überhaupt daraus zn achte » ,

daß genau nach der Instruktion für die Straßenwarle vom 2s Juni 1656

(Wochenblatt 1656, Nr . 26 ) verfahren werde .
Wan empfiehlt denselben um so größere Ansmerksamkeit und Sorgfalt , als

die Wege in diesem Winter und Frühjahr besonders Noch gelitten haben .

Nach Ablauf von drei Wochen erwartet man berichlliche Vollzugs - Anzeige.

Dur lach , den 7 . März » l864 .
GroßherzoglicheS Obcramt .

2) 1 - Spa » genberg

Soummisswnsverhandlung .
Die Begebung der laufenden Ban

Nnterbaltnngs sowie der Weißelnngs
und Anstrich - Arbeiten pro 1864 an den
Militärgebänden der Garnison Durlael
findet

Dienstag den 22 . März ,
PormtltagS halb 10 Uhr ,

rm Bureau der Verrechnung großh
5 . Infanterie - Regiments , Schloßkaserue
Zimmer Nro . 20 , statt .

Demgemäß werde » die zur Bethci
ligung lnsthabende » Maurer - , Zimmer ,
Schreiner - , Glaser - , Schlosser - , Blechner ,
Tüncher -- , Hafner - und Pflasterer,ueistei
hievon mit dem Aufügen in Kenittniß
gesetzt , daß die Bedingungen sowie die
gedruckten Preislisten jür jedes Gewerbe
>m genannte » Bureau zur Einsicht auf
gelegt sind und jedem Koukurrenteii von
den Preislisten ein Exemplar zur Benützung
als „Souinmijsiou " nnentgeldlich ver
« bsolgt wird .

Karlsruhe , 10 . März >864 .
Großh . GarnisonS - Komma,idantschask

Iahrniß -Versteiqerunq.^ "
Nr . 1729 Aus dem

Nachlasse des großheiz
Bezirks Fö,stets , K a rjl
August Metzger von
Stein , werden der Erb

- - theilnug wegen am
Mittwoch den 16 . März ,

und an den folgenden Tagen im Forst
Hanse zu Stein , jeweils srüh 9 Uhr
ansangend , sämmklicke Fahrnisse , als :

Herrenklcider , Uniformsstücke. Silber -
Geschirr , Gewehr und Waffe » ,
worunter 1 neue Doppelflinte und
1 vergoldeter Hirschfänger , die ganze
Bibliothek , enthaltend Werke geschicht¬
lichen , juristischen , forst - , volkS -
nnd landwirthschaftlicheii und fprech
wissenschaftliche » Inhalts , Brauer ' ?
Erläuterungen 6 Bände , die Regie
rringsblättsr von 1803 - 1848 » s w ,
1 Sopha , 1 älteres Klavier , Bett
und Weißzeug sowie verschiedene
Hausgeräihschaften

« n den Meistbietenden gegen baare
Zahlung öffentlich versteigert .

Brette » , 5 März 1864 .
Großh . Amtsrevisorath .

Bertsch .

Weinberg - Versteigerung .
(Durlach ) Johann Philipp Ritters

Hofer , Fuhrmann dahier , läßt
Montag den Ist . März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Nakhhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Weinberg .
39 Nnthe » alten oder 86 Ruthen

l4Fuß neuen Maßes im »ntern Renmch,
neben Jakob Heinrich Kleiber , Wein¬

gartner und Schlosser Eljchman » .
Gebot 200 fl
Dnrlack , 7 . März >864 .

Bürgermeisteramt .
I . A . d . B .

K n a n S
2)2 . Liegrist

Acker - Versteigerung .
sDuriach j Sie P r iv a t spa r ka f se

dahier läßt
Montag den Ist . März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Raihhanse Mitletst öffentlicher
Steigerung iiochmals verkauscn :

A ck c r .
22 Ruthen alte » oder 48 Ruthe »

49 Fuß » cueu Maßes in der Bei » , neben
Weg und Friedrich Kiudter , Hafner
Gebot 45 fl .

Durlach , 9 . März 1804 .
Büraeriueisteraiiik .

I A . d . B .
Knaus . i

S i e g r i st . !

Weinberg - Versteigerung , j
j Ourlach s Matiheus K » u z m a u n /

Pflasterer hier , läßt j
Montag den Ist . März . l

Nachmittags 2 Uhr ,
!

im hiesige » Rathbause Mittelst öffentlicher
Steigerung nochmals verkaufen :

W e i n b c r g .
1 Viertel 5 Rullwn alten oder

99 Ruthen 38 Fuß neuen Maßes im
Hotzer, uebeli Kansnianii G . Bleidorn und
Schuhmacher Karl Meier . Gebot 80 fl

Tnrlach , 1i> März >804 .
Bürgermeisteramt .

I ^1. d . B .
Knaus Siegrist .

4lcker - Versteigerung
jDnrlach j Buchbinder Kari Senseit 's

Erben dahier lasse, !
Montag den Ist . März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rakhhanse mittelst öffentlicher
Steigerung verkanten :

Acker
34 Ruthen alten oder 75 Ruthen

9 Fuß neuen Maßes INI » » kern Reunlch,
neben Schmied Ludwig Geher und
Weinhänkler Korn 's Erbe »

Der Zuschlag erfolgt , wenn ein
annehmbares Gebot erfolgt !

Dnrlach , II . Marz 1864 .
Bürgermeisteramt .

I A . d . B .
Knaus Sie g > i st

Aue .

Stamm - und Brennholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde A n e bei Durlach läßt

Montag den 21 . d. Mts . ,
in den diesjährigen Hiebschläge» nach
benannte Hölzer im Wege einer öffent¬
lichen Steigerung verkaufen :

Im Distrikt Killisfeld .
3 Eichen , 8 Linde» ,

8 Forlen , t Birke , zn
Ban - und Nutzholz-
dienlich ; sodann
im Distrikt Langenbeck .

1t Eichen Holländer
Ban - und Nntzholz-
stämme , 25 Esche » ,

von 30 — 100 Knbiktnß . 7 Hain¬
buche » , 5 Dirke » , 6 Erlen , 2 Pappeln ,
I Forle , 130 Stück eschene , eichene
und aspene Wagnerstangc » ; sodann

Dienstag den 22 . d . Mts . ,
42Z Klafter eschen und gemischtes

Scheit - und Prügelholz , 1650 Stück
dergleichen Wellen und 80 Stück
znin Theil sehr starke Stumpen -
Abschnitte, 3075 Stück Bohnenstecken.

Znsammenknnst ist jeweils Morgens
9 Ubr , und zwar am ersten Tage bei
der Linde im KilliSfeld , und am zweiten
Tage im Holzscklage Distrikt Langenheck .

Aue , 9 . Mär ; 1864 .
Bürgermeisteramt .

Kramer .
2) 1 . Bräu er , Rthschr

Hohenwettersbach .

Fettvith -Versteigerung .
Mittwoch den 16 . März .

Mittags 12 Uhr ,
verkauft die Unterzeichnete im öffentlichen
Ausstrich folgendes Mastvieh :

1 Farren , 19 Ochsen , 5 Kühe
n » d II Rinder .

Grnndherrl . v . Schilling 'sche Verwaltung

Fahrnißversteigerung .
jDnrlach ) Ans der Perlasscnschafi

der verstorbenen Förster G l a se r 's Wtw .
dahier werden nächsten

Donnerstag den 17 . d . Mts . ,
Morgens 8 Uhr ansangend ,

n « der Behausung des
a I . MetzgermeisterS D n m -

erth an der Hanpt -
Mstraße verschiedene Fahr -

alS :

Bektniig , Weißzeug , Schreinwerk ,
Faß - und Bandgeschirr und sonstiger
Hansrath

öffeniüch versteigert , wozu die Liebhaber
bestichst ettigeiaden werden . 2) l .

Mutterschwein zu verkaufen .
El » M n t t e r j ch w e in , welches in

>4 Tagen Junge wirft , ist zu verkaufen
in der Kroneustraße Nr . 20 212 .

Evangelischer Gottesdienst .
Jndica - Svnntag , 13 . März 1861 .

In Turlacht Prüfuni! der Konfirmanden .
Vormittags : Herr StadtPsarrer Arnold .
Nachmittags : Herr Dekan Dechtel . In Wvl -
sartSwkicr : Herr Stadtoikar Lindenmevet .



IM —

MrUchafls -Erössnung K Empfchluni,.
hiermit die ergebene Anzeige , daß ickIch mache

Wirtbshans

znm „Löwen " Ln Grötzingen
käuflich an mick gebracht , und von heute au rein gebackene
Oberländer Weine , Ludwigsburger Bier und gute Speisen rc .
verabreicht werden .

Es wird mein Bestreben sein , meine verehrten Gäste auf 's Beste zu bedienen

Erötzilgkll am 10 . März 1864 .

Johann Heinz „ zum Löwen " .

Großherzoglich Badische

privilegirte Nuturbieiche in Mnchrim .
Für diese , seit vielen Jakren als vorzüglick anerkannte

Natnrbleiche , besvrgr anck dieses Iabr wieder die Einsamnilnng
von Tuch » Garn und Faden zu den bekannten Bleichpreisen

Frie - r . Uriger Sohn ,
Kaufmann in Dur lach , Hauptstraße Nr . 12 .

Anzeige und Empfehlung .
kDurlach 1 Ein Kommissionslager von

Bijouterie - Waaren
ist mir übertragen worden , unter welchen sich sehr passende Konfirmations -

Geschenke befinden , als : Brochen , Ringe , Boutons , Medaillons ,
Bor st ecknadeln , Uhrketten rc . rc . Für die Waaren wird garantirt .

Auch werde ich durch billige Preise das geschenkte Vertrauen rechtfertigen .
Bei dieser Gelegenheit empfehle ich auch mein Zinnwaa re n - Lager ,

welches durch alle Rubriken ausgestattet ist ; und werden alte Gegenstände gegen
neue umgetauscht .

Ferdinand Pohle .

Anzeige.
Alle » Bau - Unternehmern und Hans :

besttzern wird empfohlen : der , von dem
Erfinder des Verbindungs - Kitts ,
8lecoedr «m '8 rc . dargestellte

als bester Mörtet -Zusatz für alles
Mauerwerk , das dem Wetter oder der
Feuchtigkeit ausgesetzt ist , z . B . znich
Ausmauern von Reservoirs , Kellern, !
Dunggrnben rc . und namentlich anck !
zum Einspeisen von Dächern !

Durch diesen — nebenbei sehr bil¬
ligen — Zusatz wird jeder gewöhnliche
Mörtel in kurzer Zeit hart und völlig
undurchdringlich für jede Feuchtigkeit .

Zu haben nebst Gebrauchs Anweisung
bei I . Weissang

in DurIach

Heute n »d morgen
gebackene Fische ,

wozu ergebenst cinladet
G . Benkendörfer

zum „ Zähringerhof " ."
ZU verkaufen .

Ludwig Silber dabier hat ungefähr
120 Körbe voll Dickrübcn zu ver
kaufe » .

Zu verkaufen .
Es liegen dahier 100 Bund Dinkel¬

stroh zu verkaufen ; wo , sagt das
Kontor dieses Blattes

sDnrla ch . j Bei Unterzeichnetem
Geschäftsfreund der badischen Landes
bibelgesellschafl für die Diözese Dnrlach
sind fortwährend ganze Bibeln ( mit
Apokivvken ) z» 48 kr . bis Ist 18 kr
und Neue Testamente ( mit Psalmen )
zu l2kr . und <5 kr das Stück zu baden .

Auch nimmt tcisclbe gerne freiwillige
Beiträge für die Landesbibclgesellichast
in Empfang ,

Lindenmeyer , Vikar ,
Zebnistraße Rr . 7 . .

^

Zn verkaufen .
Reinen , schönen ,

amerikanischen Sommer-Wchell
Zur Saat bei

G . Benkendörfer
zn»> „ Zähringerhof " .

Geld auszvleihen .
-rZLA ätMt Gulden sind gegen

gerichtliche Sicherheit und
üblichen Zinsfnß sogleich aus -
ziileiken bei

Friedrich Kratz dahier .

Zimmer zu vermiethen .
Hauptstraße Nro . 35 ist sogleich ein

möbiirtes Zimnier zu vermiethen und
kann anck Kost gegeben werde » .

Zu verkaufen :
reinen Sommerweizen zur Saat lind
50 Bund Kornstroh bei

A . Lutz.

Versteigerung einer Dampft

, brennerei -Cinrichtung , event .
einer großen Parthie Kupfer ,

Niessing , Blei , Eisen rc .
Montag den l 't . d. MtS .,

Rachmittags 2 Uhr ,
läßt der Unterzeichnete ans dem Rittnert -

Hof bei Durlach einen ans folgenden
Lheileli bestehenden Dampfapparat ver¬
steigern , nämlich : eine » aus Kupfer »nd
Messing gefertigten Refrigerator ( Babo -
scher Kühler ) » ebst Znleitnugs - Röhren ,
eine kupferne , 00 Maas haltende Blase
nebst schwerem messingenen Schlemp -
Hahnen , einen kupfernen Vorwärmer ,
kupfernen Bntterkasten »nd einen kupfer -
neu Liemens '

sche » Dephlegmator , sowie
ve,schiede » ? Knpserröhrcn ; ferner einen
eisernen Dampfcylinder von circa 10Ohm
Füllung , eisernen Sleinkohkenrost und
eine Partbie Bleiröhre , eine messingene
Stnmpf ' sche Wasserpnmpe , geräumiges
Kühlschiff , zwei steinerne Waffertröge , zu
Brunnentrögen geeignet , Kartoffel
dainpffaß , eine eiserne Kartoffelmühle ,
eine Gra ' iinalzqnetschmühle , 2 Vormaisch -
bütten und 4 , je ein Fuder haltende
Gährstanden . Die Bandgeschirre sind
vorzüglich schön gearbeitet , schwer in

Holz » nd Eisen und zu Bierbrancrzwecken
besonders geeignet . Ferner wird ans -

geboten : der Feuerherd , ans behauenen
Backsteinen bestehend , nebst eiserner
Feneriingsthüre und verschiedene , znm
Betrieb einer Brauerei nothwendige
Handarbcitsgeräthe .

Es wird zuerst der Versuch gemacht
werden , die ganze Einrichtung insgesainmt
zn versteigern , und im Falle keine Lieb¬
haber vorhanden , soll mit dem Verkauf
stückweise begonnen werden .

L. Wentz .
Mit Rührer

Schmiede- und Mschroth-Kohlen
beste Qualität erwarte » dieser Tage
wieder eine Schiffs Ladung , wovon wir
unsere resp . Abnehmer vorläufig in
Kennkniß setzen .

Dnrlach . 9 . März 1864 .
Gebrüder Schmid t .

Lehrlings - Gesuch .
Ein junger gesitteter Mensch , der die

Schuhmacher -Profession erlernen
will , kan » sogleich oder nach Ostern bei
einem tüchtigen Meister gegen annehm :
bare Bedingungen eintreten . Nähere
Auskunft ertheilt das Kontor dieses BI .

Religiöser Vortrag
in einem Lokal des Gasthauses znm
Rebstock , nächsten Dienstag , den
15 . März , Abends 8 Uhr , wozu Jeder¬
mann srenndlichst einladet

Ch. Raith ,
Methodisten - Prediger .

Gr . Hoftheatcr in Karlsruhe .
Sonntag , >3 . März . Die Zauberflöte .

Oper in 2 Akten , von Mozart .

Redaktion , Druck und Verlag von Ä . Dups .
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